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Am Mittwoch, 23. November 2016, 
fand das alljährliche Kindertheater im 
Schlosskeller Fraubrunnen statt. In 
diesem Jahr durfte das Figurentheater 
«Lupine» begrüsst werden. Auf dem 
Spielplan stand «Nour zieht um» nach 
der Geschichte von Mélanie Rutten, 
für Kinder ab vier Jahren, dargeboten 
von Kathrin Leuenberger. Das Stück 
handelte von einer kleine Eidechse, 
welche umziehen musste, aber nicht 
wusste, wohin…

Lustige und spannende Szenen wech-
selten sich ab, die rund 60 Kinderau-
genpaare glänzten, und ein fröhliches 
Mitfiebern der kleinen Theaterbesu-
cher war garantiert.
Am Freitag, 9. Dezember 2016, 20.15 
Uhr findet bereits die nächste Klein-
kunstveranstaltung statt, mit Joachim 
Rittmeyer.
 zvg

Weitere Informationen:
www.schlosskellerfraubrunnen.ch.

Kindertheater 
«Nour zieht um» des Figurentheaters «Lupine»

j FRAUBRUNNEN: Verein Schlosskeller

Die kleine Eidechse Nour muss umziehen, weiss aber nicht, wohin. Bild: zvg

Basteln in der Holzwerkstatt «Bueche» in Utzenstorf
Impressionen eines unvergesslichen Nachmittags, organisiert durch den Elternverein Utzenstorf – herzlichen Dank an die Werkstatt «Bueche» in Utzenstorf

j UTZENSTORF: Elternverein Bilder: zvg

An dieser Ausstellung werden fast alle 
in der Schweiz anerkannten Rassen in 
den Kategorien Zwerg-, Klein-, Mittel- 
und Grossrassen in allen Farbenschlä-
gen vertreten sein. Zudem werden als 
Schautiere auch Kaninchen, welche 
gemäss Europastandard gezüchtet wer-
den, gezeigt.
Ebenfalls wird der Kantonale Mar-
derkaninchenzüchterverein als Ver-
einskonkurrenz präsent sein.
Zu einem besonderen Anlass wird 
die Ausstellung durch die Tat-
sache, dass auch die kantonal- 
bernische Sing- und Ziervogelausstel-
lung durchgeführt wird. Hier wird 
ein breites Spektrum an verschie-
denen Rassen und Farbenschlägen 

das Liebhaberherz höherschlagen las- 
sen.
Leider dürfen die Geflügelzüchter auf 
grund der Vogelgrippesperre ihre Tiere 
nicht an die Ausstellung mitbringen, 
dies sehr zum Bedauern der Veran-
stalter.
Eine schöne Tombola, die Fellnäh-
gruppen aus der Region mit ihren viel-
fältigen Produkten und die leistungs-
fähige «Chüngelibeiz» mit ihren Spe-
zialitäten versprechen den Besuchern 
dennoch einen unvergesslichen Tag 
– der Eintritt ist frei.

Ein vielseitiges Hobby
Die Kleintierzucht ist eine Freizeitbe-
schäftigung, die gerade in der heutigen, 

von Stress und Technik beherrsch-
ten Zeit eine wunderbare Möglichkeit 
bietet, die Natur zu erleben und zu 
geniessen. Sie ist ein Hobby, welches 
sowohl mit acht wie auch mit achtzig 
Jahren ausgeübt werden kann und so 
die Generationen verbindet. Für jeden 
Züchter bildet die Ausstellung seiner 
Tiere den Höhepunkt des Zuchtjahres. 
Die Tiere werden von Experten hin-
ter verschlossenen Türen mit Punkten 
bewertet. Diese Bewertung zeigt den 
Züchtern den Stand ihrer Zucht auf.
 zvg 

Kleintierausstellung Kreisverband Unte-
re Emme, Saalbau Kirchberg. Samstag, 10. 
Dezember 2016, 15.00 bis 23.00 Uhr, Sonn-
tag, 11. Dezember 2016, 9.00 bis 16.00 Uhr.

Kleintierausstellung im Saalbau 
Am 10. und 11. Dezember findet die Kleintierausstellung des Kreisverbandes der Unteren Emme statt

j REGION: Verein für Kleintierzucht und Ornithologen VKO FALKE

Es ist wieder so weit, eine Traditi-
on geht in eine weitere Runde und 
die Adventszeit wird mit schönen 
Adventskränzen feierlich gestaltet. Bea-
trice Moser und ihr Team halfen den 
Quartierbewohnern des Neumattquar-
tiers und anderen Interessierten, ver-
schiedene Kränze selber herzustellen. 

Nebst Tannenästen, Grünzeug aus den 
Gärten von Freunden und Nachbarn, 
Dekorationsmaterial und Kerzen wur-
den das Kranzbinden und -schmü-
cken ausführlich erklärt. Mit Freude 
und Einsatz unterstützten freiwillige 
Helferinnen das Ehepaar Moser und 
arbeiteten drei Tage lang unermüdlich 

«Kränze binden, Kränze winden» – die «Chränzlifroue» wissen, wie
j BURGDORF: Quartierleist Nord

Die «Chränzlifroue» rund um Beatrice Moser halfen allen Interessierten, ihre Adventskränze selbst herzustellen. Bilder: zvg

für die Bevölkerung des Quartiers. Die 
entstandenen Kränze wurden wun-
derschön und von den Macherinnen 
mit Stolz nach Hause getragen. Von 
den «Chränzlifroue» bekam man sogar 
noch einen Kaffee oder Tee inklusive 
feinen «Guezli» mit auf den Nachhau-
seweg. zvg


